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Geht es um den Wunsch nach Chancengleich-
heit, bietet die Neurobiologie spannende Ant-
worten auf Fragen wie: 

Welche Faktoren stärken und welche Faktoren 
schwächen das Lernen nach dem aktuellen Stand 
der Hirnforschung? 

Inwieweit entscheiden Gene über die individuelle 
Bildungsbiografie? 

Wie kann gemeinsames Lernen in (inklusiven) 
Schulen so gelingen, dass alle davon profitieren?

Vor dem Hintergrund seiner langjährigen For-
schungen in den Bereichen Kybernetik und Sys-
temtheorie, Lernschwierigkeiten und Spieltheo-
rie entwickelt Dr. André Frank Zimpel, Professor 
für Erziehungswissenschaft an der Universität 
Hamburg, einen differenzierten Bildungsbegriff 
und Modelle für eine individuelle Entwicklungs-
förderung, die Schule machen sollten.

Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Aus organisatrischen Gründen würden wir uns 
freuen, wenn Sie sich vorher anmelden. Kontakt-
daten auf der Rückseite.

„Wer viel hat, dem 
wird gegeben – 
wer wenig hat, dem 
wird genommen.

Diese Faustformel droht unsere Gesellschaft 
zu spalten. In der Soziologie spricht man vom 
„Matthäus-Effekt“.

Sinnvolle Maßnahmen zielen deshalb 
immer auf Ausgleich: 
Stärkere helfen Schwächeren. 
Dasselbe sollte auch für unser Bildungs- 
system gelten. 


